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In lan d. 


Berlin den 27. Aug. Se. Excellenz der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Chef des Generalſtabes der 
Armee, Krauſeneck, iſt aus der Provinz Sach⸗ 
fen, Se. Excellenz der Kaiferl, Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, von Ribeaupierre, von Leipzig, der 
Königl. Sicilianiſche außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Baron 
von Antonini, und der Miniſter⸗Reſident meh⸗ 
rerer Deutſchen Staaten am hieſigen Hofe, Kam⸗ 


merherr Oberſt⸗Lieutenant von Röder, find von 


' 


Dresden hier angekommen. a 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Grof 
von Harrach, iſt nach Breslau abgereiſt. 


— Dr 


CCC 

ö ue ln d. 
St. Petersburg den 21. Auguſt. Der ſo 
eben erfchienene General- Bericht des Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſteriums für das Jahr 1834 zerfällt in zwei Theile, 
wovon der erſte die gerichtliche Statiſtik, der zweite 
die im Laufe des genannten Jahres von dem Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſterium erlaſſenen Verordnungen und Re⸗ 
glements enthält. Aus erſterem hebt das Journal 


de St. Petersbourg, zur Vergleichung des ſitt⸗ 


lichen Zuſtondes von Rußlond und Frankreich, na⸗ 
mentlich Folgendes hervor: „Nach dem Berichte 
des Franzoͤſiſchen Juſtiz⸗Miniſters wurden im Jahre 
1833 in Frankreich, bei einer Bevoͤlketung von 
32,569,333 Seelen, 10,428 Perſonen wegen Kris 


minol⸗Verbrechen angeklagt, und von dieſen 4222 


verurtheilt, 203,814 wegen ſolcher Vergehen ange⸗ 


klagt, die vor die Zucht-Polizei⸗Gerichte gehören, 
und von dieſer Zahl 177,086 verurtheilt. Nach 
dem von den Kriminal⸗Gerichten in Rußland abge⸗ 
ſtatteten Berichte zählte man im Jahre 1834 bei 
denſelben 130,236 Angeklagte und 59,092 Verur⸗ 
theilte, und bei den Billigkelis Gerichten 2014 An⸗ 
geklagte und 682 Verurtheilte, im Ganzen 132,250 
Angeklagte und 59,774 Verurtheilte. Unter den 
Perſonen, uͤber welche durch die Departements des 


Senats das Urtheil gefällt worden iſt, haben 410 


daſſelbe Verbrechen zum zweitenmale begangen, 32 
hatten ſich deſſelben zum dritten- und 2 deſſelben 
zum viertenmale ſchuldig gemacht. Dieſe Zahlen 
verhalten ſich zu denjenigen Perſonen, die zum er⸗ 
ſtenmale verurtheilt wurden, wie 1:13; 11178 
und 1328515. In Fronkreich waren im Jahre 


1833, unter 8450 Perſonen, die zum zweitens oder 


drittenmale der Juſtiz überliefert wurden, 1318 
wegen ſchwerer Verbrechen und 7132 wegen leich⸗ 
terer Vergehen angeklogt worden.“ 5 
Der Pıofeffor Brandt, Mitglied der Kaiſerlichen 
Akademie der Wiſſenſchaften, iſt, mit Genehmi⸗ 


gung Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, nach Berlin abs 
gereiſt, um die zoologiſchen Sammlungen daſelbſt 
zu unterſuchen und ſich dann zur Verſammlung der 
Naturforſcher nach Jena zu begeben. 


„Der Kandidat der hieſigen Kaiferlichen Univerfiz 
tät, Grauowski, begiebt ſich auf Koften der Unie 


verſitaͤt Moskau und mit Exlaubniß Sr. Majeſtaͤt, 5 i 
hiſtoriſchen 8 


nach Berlin, um daſelbſt ſich in den 
Wiſſenſchoften zu vervollkommnen. 

ieee ich. e 
Paris den 21. Auguft, Einige verſichern, den 
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Franzbſiſche Hof erwarte die baldige Herkunft eines 
konſtitutionellen Thronerben, welcher die Bekanat⸗ 
ſchaft der jüngſten Franzoͤſiſchen Prinzeſſin machen 
würde, falls der König von Neapel um die Hand 
der Peinzeſſia Marie auhalte, worüber noch nichts 
Beſtimmtes berlautet. So viel kaun man als ge⸗ 
wiß anjehen, daß Graf Sebaſtiani, vormals mut 
einer Miſſion nach Neapel in Familtien⸗Augelegen⸗ 


heiten beauftragt, nicht ia fo ſchlimmen Verhaͤltniſ⸗ 


fen zu Sr. Sicilia niſchen Mojeſtät ſtehe, ols hieſige 
Blätter durch ib:e abenteuerlichen Anekdoten bes 
weiſen möchten; auch laßt ſich verbürgen, daß Graf 
Sebaſtiam weder wuklich noch vorgeblich jo krank 


it, als man verſicherte. Graf Sebaſtiaui war beim 


Feſte in Trianon zur Tafel, Aud der König von 
Neapel begegnete ihm mir Auszeichnung. — Es be⸗ 
ſtaͤtigt ſich, daß Fuͤrſt Lubecki, welcher vor unge⸗ 
fahr zwei Jahren herkam „ um für Rußland im Na⸗ 
men Polens eine Schuld zu verlangen, und hierin 
obne Erfolg blieb, vom St. Petersburger Hofe ab⸗ 
berufen worden iſt. Mao ſpricht viel oon der Sea⸗ 
dung des Herrn v. Nowoſtizew nach London. — Hr. 
Fraͤnkel vom gleiwnamigen Haufe zu Warſchau, ſeit 
vielen Jahren in London mit bedeutenden Finanz⸗ 
Verhältniſſen beauftragt, iſt vor einigen Tagen in 
aris angekommen. — 
er und England haben in der Spaniſchen 


Angelegenheit jetzt einen neuen Eutſchluß zu fallen. 


Werden ſie die ſiegbafte Conſtſtution von 1812 ohne 
weiteres anerkennen und damit zugleich das Recht 
der Prätorlaner, Geſetze zu diktiren mit den Bajon⸗ 
netten? Oder werden ſie proviſoriſch dem Beiſpiel 
der drei andern Großmächte folgen, und, 
dieſe neutral blieben zwiſchen Iſabelle und Carlos, 
nun auch zuſehen und abwarten, wie die Parteien 
in Spanien unter ſich fertig werden mögen? Wird 
zein zweiter Kongreß zu Verona nöthig werden oder 
der Cortesverfaſſung beilſhrem Wlederaufwachen jene 
Beſonnenheit und Mäßigung eingeflößt werden, die 
1823 vermißt wurde? Wird der Karlismus, den die 
Centralgewalt oder Centralunmacht zu Madrid nicht 
bändigen konnte, plotzlich verſchwinden vor den 
Schaaren, die mit der Riegohynene ins Feld ziehen 2 
Werden ſich die Propinzen losteißen vom Mittel⸗ 
punkt, wird Spanien ein Foͤderatioſtaat werden oder 
seine Monarchie bleiben? = 
Zu Sarogoſſa iſt eine Verſchwdrung entdeckt wor⸗ 
den. Evariſte Sau Miguel, Generol⸗Capitain von 


Aragonien, ſollte ermordet werden, weil er nicht 


eraltirt genug iſt. Ebenderſelbe hat eine Contribu⸗ 


son von 4 Millionen Reglen ausgeſchrieben, um 
53 a en Koſten der konſtitutionellen Eiarich⸗ 


8 eſtreiten. =, 1 
Die € 2 AN macht eine frappante 
a „Cbriſtine weiß jetzt, was ein Bünd⸗ 
as männern — innern und Außern 
Sie iſt jetzt in der Lage Ludwigs XVI. 
II. konnte in feinem Unglück auf Frank⸗ 


— 


ſo wie 


reich zählen. Die Legitimität hatte verfprochen, ihn 


zu leiten; 100, 00 Franzoſen holten ihn aus Cadix 
ab. England aber, auf welches ſich Chriſtine ver⸗ 
laſſen vat, wird ihr wohl nur ein Schiff ſchicken, fie 
an Bord zu nehmen.““ ze 

Man will wiſſen, ganz Katalonien fei in vollem 
Aufſtand. Barcelona will nicht zurückbleiben bei 
der großen Schilderhebung. 

Die von dem minifteriellen Journal publizirten 
Details über die Ereigniſſe zu San Ildefonſo, wor⸗ 
aus hervorgeht, doß die Königin die Conſtitution 
nicht geradezu beſchworen und zugleich eine viel 
verſprechende Festigkeit des Charakters gezeigt hat, 
machten zu Aufang der heutigen Boͤrſe einen guͤn⸗ 
ſtigen Eindruck auf die Edurſe det Spanifchen Pas 
piere und hoben dieſelben bis auf 31. Man ver⸗ 
breitete zu gleicher Zeit mehrere günſtige Gerüchte; 
unter Auderem hieß es, die Regierung habe durch 
den Telegrophen Nachrichten aus Madrid bis zum 
16. d. erhalten, wonach der Belagerungs-Zuſtand 
aufgehoben und Mendizabal zum Präſidenten der 
vorbereitenden Junta der Cortes, die ſich am 16. 
verjammelt hätten, ernannt worden fey, und man 
nicht zweifelte, daß Mendizabal und Arguelles 
Mitglieder des neuen Miniſteriums werden würden, 
Der Eindruck diefer Nachrichten wurde aber durch 
das Gerücht geſchwächt, daß Barcelona endlich 
auch die Conſtitution von 1812 proklomirt habe; 
hierauf ging der Cours der Spaniſchen Papiere 
wieder um 1 pCt. zurück. Man fing auch on, 
über die nächſte, am 1. November fällige Zinszah⸗ 
lung beſorgt zu werden, und es wurden ſogar Wet⸗ 
ten gemacht, daß dieſe Dividende nicht bezahlt wer⸗ 
den duͤrfte. 

Großbritannien 

London den 20. Aug. Ihre Koͤniglichen Ma⸗ 
jeftäten werden am kſten Fünftigen Monats Ihre 
Reſidenz von Windſor nach Brighton verlegen. 

Der Courier will wiſſen, der Marquis von Lon⸗ 
donderty und ſeine Gemahlin wuͤrden ſich einige 
Wochen in Spuaa aufhalten und dann nach Rom 
oder Petersburg abgehen. 8 

Mau erwartet den Oeſterreichiſchen Botſchafter, 


Fuͤrſten Eſterhozy, bis zum 13ten nächften Monats 


aus Wien hierſelbſt zurück. 12 \ 
Ein miniſterielles Blott hatte angedeutet, daß 
n der Königl. Thron⸗Rede bei der heute ſtattfin⸗ 
denden Vertogung des Parlaments ein Tadel der 
Lords wegen ihres Widerſtandes gegen manche Ent⸗ 
würfe der Miniſter vorkommen werde. Dieſe Aeu⸗ 
ßerung hat einen heftigen Kampf zwiſchen den Zei⸗ 
tungen veranlaßt, Die Times find der Meinung, 
der Koͤnig werde, gleich ſeinen Vorfahren, ſich in 


die Verhaͤltniſſe der beiden Haͤuſer nicht miſchen, 
Lord Melbourne aber, wenn er vermeſſen genug 
wäre, dem Koͤnige fo etwas zu rathen, wurde der 
verblendetſte Minifter ſeit Polignac ſeyn. 


Als einen der ſchlagendſten Beweiſe dafür, daß 


1j Meile eröffnet, 


ein Herr A. Allen, 
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bei dem jetzigen beifpiellefen Flor der Brittiſchen 
Gewerbtbätigfeit alle Manufaktur⸗Arbeiter nützlich 
und für fie eintraͤglich beſchäftigt ſeien, fuͤhrt der 
Scotsman Folgendes an: „Der letzte Schuldges 
fangene im Gefängniß zu aisley (bei Glasgow) 
wurde am Donnerſtag ent affen, und da ſeitdem 
keine Verhaftung wegen Schulden vorgekommen iſt, 
ſo hat jenes Gebaͤude feit drei Tagen keinen Ges 
fangenen dieſer Art beherbergt, was ſich ſeit we⸗ 
nigſtens einem halben Jahrhundert nicht zugetragen. 
Das Gefängniß in Poisley muß für eine Bevölke⸗ 


rung von 100,000 Manufaktur: Arbeitern dienen. 


Am vorigen Montage wurde in der Linie der Ei⸗ 
ſenbahn zwiſchen Liverpool und Mancheſter ein neuer 
durch Felſen gebauener Tunnel von der Laͤnge von 
Dieſe Anloge, welche bedeu⸗ 
tend zur Verbeſſerung der Bahn gereicht, hat 


150/000 Pfd. Sterl. gekoſtet. 


Die Morning-Chronicle iſt, wie der Globe, 


der Meinung, daß die Verfoſſung von 1812 ſich 


für Sponien nicht eigne. Die radikalen Blätter 


dagegen find fehr ärgerlich darüber, daß die mini⸗ 


ſteriellen gar keinen Gefollen an der neuen conſtitu⸗ 


tiounellen Bewegung in Spanien finden wollen. 


Ein lächerlicher Umitand iſt, daß unſere Blätter 
der Nachricht von dem Tode des berühmten „Pro⸗ 
feſſor“ Schlegel in „Kopenhagen“ (J) widerſpre⸗ 
chen zu muͤſſen glauben. In den Times verſichert 
) er habe ihn noch am ıgten 
friſch und geſund in Bonn geſprochen, und der 
Courier veiſichert, daß ein Gentleman (vermuth⸗ 
lich derſelbe) erſt eben einen Brief von ihm aus 
Bonn erhalten habe. EEE 

An der geftrigen Boͤrſe war das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß auch in Portugal an zwei oder drei Orten 
die Conſtitution von 1812 proklamirt worden ſey. 


Das Gerücht, deſſen Quelle übrigens nicht aufzu⸗ 


finden war, äußerte einen nachtheiligen Einfluß auf 
die Portugieſiſchen Fonds. er: 

Die Bedrängniſſe der Brittiſchen Legion in Spa⸗ 
nien nehmen immer mehr zu. Das Corps befindet 
ſich ohne Sold, ohne Kleidungsſtücke und ohne 
Schuhe. Die Schottiſchen Regimenter find noch 


immer faſt in offenem Aufſtande, die Engliſchen 


Regimenter drohen, ihrem Beiſpiele zu folgen und 


nur die Irländer und das Schuͤtzen⸗Regiment hal⸗ 
ten unter allen Entbehrungen treu zu ihrer Fahne, 


ſind jedoch nur mit wenigen brauchbaren Offizieren 
verſehen. Nach den neueſten Verfuͤgungen der 
Sponiſchen Regierungs⸗Commiſſaire in London, 
die einer Tratte von 6000 Pfd. die Annahme ver⸗ 


weigert haben, ſollten wegen Mangels der noͤthi⸗ 


gen Fonds nicht nur die Rekrutirungen in England 


für die Legion gänzlich eingeſtellt, ſondern auch die 
bereits verſammelten Rekruten, etwa 200 an der 


Zahl, aus den Depots entloſſen werden. 


e ine: big a ene en i ee 
Brüſſel den. 18. Auguſt. In einem hieſigen 


. 


Blatte lieſt man: „Der König. it bekanntlich vor 


einigen Tagen nach einem langeren Aufenthalt von 


Paris zuruͤckgekehrt. Gut unterrichtete Perſonen 
verſichern, daß feine dortige Anweſenheit von gro⸗ 
ßem Nutzen fuͤr die Iantereſſen des Landes ge⸗ 
weſen ſey. Man weiß überhaupt, daß der König 


Alles, was auf die Förderung äußerer und innerer 


Verhältniſſe und Intereſſen Belgiens Bezug hat 
ſich auf das eifrigſte perſoͤnlich angelegen ſeyn läßt, 
und in vielen Dingen ſelbſt unterſucht und prüft. 


Man ſagt, daß er beſonders die Selbſtſtaͤndigkeit 


Belgiens im vollſten Sinne des Wortes wuͤnſcht, 
und darin trifft er durchaus mit den Wuͤnſchen 
der Nation überein. Denn trotz allem Außern, Ans 


ſchein iſt man hier bei weitem weniger Franzoͤſiſch 


geſinnt, als man im Auslande glaubt. Tauſend 
Thatſachen find vorhanden, die eher eine Art Ab⸗ 


neigung, als eine zu große Hinneigung gegen 
Fronkreich beweiſen, und nichts it im Lande ſelbſt 


uUnpopulairer, als Belgien olg in vollkommener Ads 


hängigkeit von Frankreich geſtellt zu betrachten, 


Die oͤffentliche Meinung, fo wie alle Journale ohne 
Uaterſchied der Farbe und politiſchen Geſinnung ha⸗ 
ben ſich noch in dieſen Tagen erſt auf eine ſehr 


energiſche Weiſe gegen den im Journal des Debats 


enthaltenen Brief Michel Chevoliers "über Belgien 
ausgeſprochen, worin derſelbe zwar große Lobes er⸗ 


hebungen über die Belgiſche Induſtrie macht, das 
Land ſelbſt aber als eine Franzoͤſiſche Provinz be⸗ 


trachtet.“ 

Die Anfiwerpner Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft 
fährt in ihrer Thaͤtigkeit fort, und mit dem beſten 
Erfolg. Nachdem wiederholte Verſuche die Ueber⸗ 


legenheit ihrer Schiffe erwieſen, iſt es zu einem Ver⸗ 


gleich zwiſchen ihr und der großen Londoner Geſell⸗ 
ſchaft gekommen, bei dem das Publikum nur ge⸗ 


winnen kann, da jetzt woͤchentlich zwei regelmäßige 


Abfahrten von London und von Antwerpen ſtatt 
haben. Die Ankunft der Schiffe findet gewohnlich 
fo ſtatt, daß mit derſelbey eine Abfahrt auf der 


Eiſenbahn forrefpondirt, und man auf dieſe Weiſe 
in 20 bis 21 Stunden die Reiſe von London nach 


Bruͤſſel, und umgekehrt, zurücklegt. FR die Eis 
ſenbahn einmal bis Köln vollendet, ſo wird man, 


um von dort nach London zu gehen, im Ganzen 
30 Stunden gebrauchen. — 


S ch wende n. 0 


„ Stockholm den 16, August J ee fen 
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in Hinſicht des Admirals Grafen Cronſtedt eie f 
Königsberg iſt erfchienen und in allen Buchhandlun⸗ 


. noch vorbehalten. 55 3 


Vermiſchte Nachrichten. ARE: 
"ie auch ſonſt ſehr anſehnliche und ehrenveſte 
Städte herunterkommen konnen, ſagt die Dorfzei⸗ 
tung, ſieht mau an der Stadt Elbieg in Weſt⸗ 


preußen, die fo arm geworden iſt, daß fie jetzt ihre 


16/000 Einwohner ohne Licht ſitzen laſſen muß, d. 
h. ohne Straßenbeleuchtung. 
Stadt in Preußiſcher Erziehung, bei der's nicht 
leicht vorkommt, daß ein Licht ausgeloſcht wird. 


Neue Ausſicht für Auswanderer. In einer 
Zeitung, die in Philadelphia erſcheint, lieſt man un⸗ 
ter andern Nachrichten Folgendes: „Wir find aus 
guter Quelle berichtet, daß ein geiſtlicher Herr dem⸗ 
naäͤchſt in Staglegeſchöften nach Deutſchland reiſen 
wird, um arme Handwerker hierher zu bringen, die 
anſtatt der Sclaven (1) in einem unferer Sclavenſtaa⸗ 
ten verwendet werden ſollen.“ 


Die Homdopathen warnen ernſtlich vor dem 
Gebrauch der Seebaͤder in dieſem und den naͤchſten 
Jahren; das Meerwaſſer ſoll eine ſtark berauschende 
Wirkung haben, wegen des Brantweins, der in 

Otahaite ins Meer gelaufen ift, : 


(Neueſte Pariſer Zeitung.) In der Kon⸗ 
ditorei des Herrn Bonbamp zu Paris kommt 
täglich eine ſuße Morgenzeitung heraus. Sie bes 
ſteht aus Oblaten von Zucker und Mehl, die Buch⸗ 
ſtaben dagegen aus gebrannten Mandeln und Ho⸗ 
nig. Die Auflage beſteht aus 10,000 Exemplaren, 
und wird hauptſächlich von Damen geleſen und 
geaeien; wegen der Theafer:Necenfionen abonniren 
auch Schauſpieler darauf, da die Beurtheilungen, 
wenn fie zuweilen auch bitter find, wenigſtens ſuͤß 
ſchmecken. ER 


Die zoologiſche Geſe ſellſchoft zu London hat vier 

Giroffen für ihre Menagerie erſtanden, welche ein 
Franzoſe aus Ober⸗ Aegypten gluͤcklich nach Eng⸗ 
land gebracht, nachdem ihm vier andere dieſer 
Thiere auf der Seereiſe geſtorben waren. Der 
Franzoſe iſt augenblicklich im Begriff, wieder nach 
Afrika zu gehen, um ein Nilpferd von dort nach 
London überzuführen. Seit der Roͤmerzeit iſt es 
nie gelungen, ein Nilpferd IM nach Europa 
zu bringen. 


} Engliſche Zeitungen 7 man erfahre nun, daß 
die zwei rivalifirenden Freiwerber um die hochſte und 
ſchoͤnſte Hand im Koͤnigreich nach Haus gegangen 

wären, ohne das Herz, das zu der Hand gehört, 
5 2 au haben. 


Sadkt Thea kee 
. Donner! den 1. September zum vierfen und 
Littenmale; Die beiden Nachtwandler, oder: 
Das Noth w envige und das Ueberflüſſige; 


5 as Her, 


gate ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Und doch ſteht die 


mit Geſang in 2 Akten von J. N Mu⸗ 


Im Verlage der Gebrüder Bornträger in 


gen, in Poſen bei J J. Heine, zu haben: 
Dokladny Niemiecko-Polski Stownik, 
Ausfuͤhrliches deutſch⸗ ies Wör⸗ 
terbuch, 
von C. C. Mrongovius. i 
groß 
Quarto. iſte Lief. 22 Bogen. 1 Rıblr, 
Die fröheren ſchnell vergriffenen 2 Abdrucke der 
erſten Auflage dieſes Werkes haben ſo allgemeine 


Anerkennung gefunden, daß der Verfaſſer dadurch 


ermuntert worden iſt, unabläſſig an der Vervoll⸗ 


kommnung deſſelben zu arbeiten, und wird für die 


Vortrefflichkeit des Geleiſteten dieſe üſte Lieferung 


Zeugniß geben. 


Diefer deutſch⸗polniſche Theil wird aus 4 Lie⸗ 


ferungen beſtehen, und jede von 22 Bogen denſel⸗ 


ben Preis haben. Die 2te wird am ıften Jull, die 
ste am ıften September, die letzte im Novem⸗ 
ber d. J. ausgegeben werden. 

Der polniſch⸗de utſſche Theil erſchien bereits 
im „Jahr 1835. Preis 4% Rihlr. 

In Beziehung auf die Wohlfeilheit 
ſteht dieſes Werk allen ahnlichen voran. 

Könjasbera den 31, Maj 1836. 

i Noih wendiger Verkauf. f 
Ober- ondesgericht zu Bromberg. = 

Das Rittergut Kolgaczkowo im Kreiſe Gneſen, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 23,823 Rthlr. 29 ſgr. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 


dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll 

am gten Okto be r 1836 Bormit⸗ 

tags 11 Ubr 5 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pächter 


Friedrich Lieske, ſo wie die Erben des Kriminal⸗ 


Direktors Strempel, als dem Aufeathalte noch 
unbekannte de werden hierzu oͤffentlich vor⸗ 


e 
Brombera den 28. Februar 1836. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Rawitſch. 
Alle unbekannten Erben des zu Rawitſch am 


Iſten Oktober 1835 im Kindesalter verſtorbenen 
Benjamin Eduard Kadler, unehelichen Soh⸗ 
nes der Johanne Roſine Kadler und des Muͤller⸗ 
meiſters Johann Benjamin Brade, deſſen aus 1 94 
Nthlr. 8 ſgr. 9 pf, beſtehender Nachlaß in en 


Depofttorio verwaltet wird, werden hiermit aufge⸗ 


fordert, ſich fpäteftens in dem auf 


den ı5ten Juni 183 


77 
vor dem Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Eitner an⸗ 


ſtehenden Termine an Gerichtsſtelle zu melden, ihr 
Erbrecht nochzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruchen ausgeſchloſſen und dieſer dem 
Königk eur zugeſprochen 3 wird. 
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